Vater-Mutter-Kind
Gerade jetzt in der Coronakrise, wo die Kinder und die Eltern „genervt“ sind, könnte man in den Familien mal „Rollentausch“ machen.

Für eine festgelegte Zeit – man kann sich dafür den Wecker stellen – könnten die Kinder einmal ihre Eltern spielen, und die Eltern schlüpfen in die Rollen ihrer Kinder. Dann sollten die „kleinen Eltern“ mal Haushaltsaufgaben wie Putzen, Spülen, Aufräumen oder z.Zt. Homeoffice machen.

Dabei können die „Kinder“ in der Art und Weise 

stören, 

nerven,

 ihre Langeweile äußern,

Musik aufdrehen,

Computer spielen,

…….,
wie es die echten Kinder in den letzten Tagen zur Genüge vorgelebt haben. Fachleute nennen das „Spiegeln“.

So können Kinder ein wenig nachempfinden, wie schwer es zur Zeit ist, „Eltern“ zu sein.
Aber Achtung: Auch Eltern könnten aus den Reaktionen ihrer Kinder in der „Elternrolle“ vieles gespiegelt bekommen, wie sie sie zur Zeit erleben, oder sogar kreative Alternativen für ihr Verhalten von den eigenen Kindern lernen!

Viel Spaß!
